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Es singet tief und schwarz die Nacht,
das Unglück ist in Bann und Acht,
des Himmels Sterne glimmen schön.
Der Gott ist wunderbar zu sehn.

Des Nachtes Fülle tränkt den Tag,
der beides zueinander hat:
des Tages Lichts und Ruh der Nacht,
darüber unser Heiland wacht.


